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11. V II. 19 
V I I Z R  266/17

2 .
16. V II. 19 
II Z R  175/18

a) Allgem eine G eschäftsbedingungen, die A rt, U m fang und 
G üte der vertraglichen H auptleistung und der hierfür zu zah­
lenden Vergütung unm ittelbar bestim m en (Leistungsbeschrei- 
bungen und Preisvereinbarungen), sind von der Inhaltskont­
rolle ausgenom m en. D ie Freistellung von der Inhaltskontrolle 
gilt jedoch  nur für A breden  über den unm ittelbaren G egen­
stand der H auptleistungspflichten, d.h. den Bereich von R e­
gelungen, ohne deren Vorliegen m angels Bestim m theit oder 
Bestim m barkeit des w esentlichen Vertragsinhalts ein w irk­
sam er Vertrag nicht mehr angenom m en w erden kann.Zu den 
Leistungsbestim m ungen, von denen die Bestim m theit oder 
Bestim m barkeit der Leistungspflichten des Architekten ab­
hängig ist und die dam it den unm ittelbaren Gegenstand der 
H auptleistungspflichten bilden, gehören säm tliche Vereinba- • 
rungen der Vertragsparteien zur Beschaffenheit der von dem 
Architekten zu  erreichenden Plauungs- und Ü berw achungs­
ziele.
b) Z u r Frage, ob  die in Vertragsm ustern des Bundes für Ver­
träge mit Architekten vorgesehenen Regelungen »D ie  B au­
kosten für die Baum aßnahm e dürfen den Betrag v o n ______
bru tto / netto nicht überschreiten. D ie  genannten Kosten um ­
fassen die Kostengruppen  200 bis 600 nach D IN  276-1: 2008- 
12, sow eit diese K ostengruppen  in der E S-B au /K V M -B au / 
H U -B au /A A -B au  erfasst sin d .« als Allgem eine G eschäftsbe­
dingungen zu qualifizieren sin d ........................................................ 1

a) Tcilgew innabführungsverträge mit einer G m b H  als abfüh- 
rungspflichtigcr G esellschaft unterliegen keinen besonderen 
W irksam keitsanforderungen, wenn sie keine satzungsüber- 
lagernde W irkung haben. O b  d ies auch dann gilt, wenn ein 
G roßteil oder zum indest überw iegender Anteil der Gew inne 
abzuführen ist, lässt der Senat offen.
b) Erhält eine zur Teilgcw innabführung verpflichtete G m bH
durch Form w echsel die Rechtsform  einer Aktiengesellschaft, 
berührt dies den Fortbestand eines zuvor w irksam  abge­
schlossenen Teilgew innabführungsvcrtrags nicht. D er Teilge- 
w innabführungsvertrag ist infolge des Form w echsels gemäß 
§ 294 A bs. 1 A k tG  zu r E intragung in das H andelsregister 
anzum elden. D ie  Parteien des Teilgew innabführungsvertrags 
sind aus dem bestehenden Vertragsverhältnis wechselseitig 
verpflichtet, die E intragung herbeizuführen................................. 13



3.
17. V II. 19 
V III Z R  130/18

a) D ie der jew eiligen Landesregierung obliegende gesetzliche 
Verpflichtung, den Erlass einer Rechtsverordnung, die Gebiete 
m it angespannten W ohnungsm ärkten bestim m t, zu begründen 
(§ 556d A bs. 2 Satz  5 bis 7 B G B ), verfolgt in A nbetracht der 
mit der G ebietsbestim m ung verbundenen Beschränkung der 
grundrechtlich geschützten Eigentum sfreiheit (Art. 14 A bs. 1 
G G ) den Zw eck, die Verhältnism äßigkeit der G ebietsausw ei­
sun g zu gcw ährleisten.M ittels der V erordnungsbegründung 
soll die Entscheidung der jew eiligen Landesregierung insbe­
sondere im  H inblick  darauf nachvoll ziehbar gem acht werden, 
aufgrund welcher Tatsachen sie die von ihr ausgew iesenen G e­
biete m it angespannten W ohnungsm ärkten bestim m t hat und 
welche Begleitm aßnahm en sic plant, um die A nspannung der 
W ohnungsm ärktc zu  beseitigen.
b) Eine im  maßgeblichen Z eitpunkt des Inkrafttretens der 
Rechtsverordnung lediglich im Entw urfsstadium  verbliebe­
ne Begründung w ird w eder dem  W onlaut des § 556d A bs. 2 
Satz  5 bis 7 B G B  noch dem  Sinn und Z w eck des Begrün­
dungserfordernisses gerecht.
c) D er Zielrichtung des Begründungserfordernisses genügt es 
ebenfalls nicht, wenn der V erordnungsgeber die dem  Begrün­
dungsgebot innew ohnende Verpflichtung, die V erordnungs­
begründung in zum utbarer Weise an allgemein zugänglicher 
Stelle am tlich bekannt zu machen, erst nach dem Inkrafttreten 
der Rechts Verordnung e rfü llt..
d) N ach diesen M aßgaben ist die am 27. N ovem ber 2015 in 
K raft getretene H essisch e V erordnung zur Bestim m ung der 
Gebiete mit angespannten W ohnungsm ärkten im Sinne des 
§ 556d A bs. 2 des Bürgerlichen G esetzbuches (H essische Mie-' 
tenbegrenzungsverordnung) vom  17. N ovem ber 2015 (G V B l.
S. 397) nichtig, weil sie m it der gesetzlichen Erm ächtigungs­
grundlage nicht vereinbar ist.
e) D er zu r U nw irksam keit der H essischen M ietenbegren­
zungsverordnung vom  17. N ovem ber 2015 führende Begrün­
dungsm angel ist durch die nachträgliche Veröffentlichung der 
V erordnungsbegründung nicht rückwirkend geheilt w orden. 30



4.
5. VIII. 19 
VII ZR  34/18

5.
14. VIII. 19 
IV ZR 279/17

a) Wie die Vergütungsanpassung bei M engenm ehrungen vor­
zunehm en ist, wenn eine E in igung über den neuen Einheits­
preis nicht zustande kom m t, ist in § 2 A bs. 3 N r. 2 V O B B  
nicht geregelt. D ie  Bestim m ung gibt nur vor, dass bei der 
von den Parteien zu treffenden Vereinbarung über den neu­
en Preis Mehr- oder M inderkosten  zu berücksichtigen sind.
D ie  V O B B  legt die Verantw ortung fü r die neue Preisbestim ­
m ung, durch die etwaigen Störungen des Ä quivalcnzverhäh- 
nisses entgegengew irkt w erden so ll, dam it in die H än de der 
Vertragsparteien, die unter Berücksichtigung der geänderten 
Um stände einen neuen Preis aushandeln sollen.
b) Abgesehen von der in § 2 A bs. 3 N r. 2  V O B /B  vorgesehe­
nen E inigung au f einen neuen E inheitspreis können die Ver­
tragsparteien sow ohl bei V ertragsschluss fü r den ungew issen 
Fall, dass M engenm ehrungen im  Sinne dieser Bestim m ung 
eintreten, als auch nachträglich, sobald  aufgrund konkret ein- 
getretener M ehrm engen ein neuer E inheitspreis verlangt w ird, 
sich über einzelne Teilelem ente der Preisbildung verständigen.
Sie können etwa einen bestim m ten M aßstab beziehungsw ei­
se einzelne Kriterien oder Faktoren festlegen, nach denen im 
konkreten Fall der neue E inheitspreis nach § 2 A bs. 3 N r. 2 
V O B /B  bestim m t w erden soll.
c) H aben sich die Parteien nicht insgesam t oder im H inblick 
au f einzelne Elem ente der Preisbildung geeinigt, enthält der 
Vertrag eine Lücke, die im Wege der ergänzenden Vertrags- 
auslegung gemäß §§ 133,157 B G B  zu schließen ist. D abei ent­
spricht es der Redlichkeit und dem bestm öglichen Ausgleich 
der w echselseitigen Interessen, dass durch die unvorhergese­
hene Veränderung der auszuführenden Leistungen im  von § 2 
A bs. 3 N r. 2 V O B /B  bestim m ten U m fang keine der Vertrags­
parteien eine Besser- oder Schlechterstellung erfahren soll.
d ) D ie im Rahm en der ergänzenden V ertragsauslegung vor-
zunchm cnde A bw ägun g der beiderseitigen Interessen der 
Parteien nach Treu und G lauben ergibt, dass -  w enn nichts 
anderes vereinbart ist -  für die B em essung des neuen E in ­
heitspreises bei M ehrm engen im Sinne von § 2 A bs. 3 N r. 2 
V O B /B  die tatsächlich erforderlichen K osten  zuzüglich ange­
m essener Zuschläge m aßgeblich sin d............... ........... ................. 45

a) D ie  Regelung des § 555 A bs. 3 Z P O  ist nicht auf Fälle 
beschränkt, in denen das Anerkenntnis erst nach Beginn der 
mündlichen Revisionsverhandlung erklärt w orden ist.
b) Besteht der K läger nach Anerkenntnis der beklagten Par­
tei im Revisionsverfahren au f einer streitigen Entscheidung, 
unterliegt der Vortrag der beklagten Partei, sie habe die K la­
geforderung nach E rla ss des Berufungsurteils erfüllt, gemäß 
§ 559 A bs. 1 Satz  1 Z P O  nicht der Beurteilung des Revisions­
gerichts. D as gilt auch dann, wenn die Erfüllung unstreitig ist.
c) D ie  Schadensm inderungsklausel des § 17 A bs. 1 c) bb) der 
Allgem einen Bedingungen für die Rechtsschutzversicherung 
(A R B  2010) ist intransparent.
d) D ie Zurechnungsklausel des § 17 A bs. 7 A R B  2010 be­
nachteiligt den Versicherungsnehm er unangem essen................  57
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